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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 16. Gemeinderatssitzung am 13.06.2024 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GV Stefan Diechtler 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl 
 GV Mattias Zardini 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GR Mario Foidl 
 GR Klaus Reiter 
  

Entschuldigt:  GR David Auer dafür GR-EM Andreas Wörgötter 
 GR Roman Danzl dafür GR-EM Josef Unterrainer 
 GR Daniel Heigenhauser dafür GR-EM Josef Waltl 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung Protokoll der 15. GR-Sitzung vom 27.03.2024 
2. Bericht des Bürgermeisters 
3. Berichte der Referenten 
4. Raumordnungsangelegenheiten 

a) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 532/6, 532/4, 532/9 und 

532/10, KG. Waidring (Teiländerung Achenweg) 

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 685, 686 und 688/1, KG. 

Waidring (Teiländerung Gewerbegebiet) 

c) Beschlussfassung Beantragung Fristverlängerung für die weitere Fortschreibung des 

örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring 

d) Beschlussfassung Auftragserteilung für die weitere Fortschreibung des örtlichen 

Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring 

5. Grundstücksangelegenheiten 

a) Genehmigung Vermessungsurkunde Grenzwiederherstellung, Grenzfeststellung und 

Grundteilung Gst. 1787 und 668 bzw. 666/2 und 667 – Bereich Weganlage 

„Gewerbegebiet West“ („Alpgasse“) 

b) Abverkauf von Baugrundstücken Baulandmodell „Fischerfeld“ 

6. Förderansuchen „Glockendorf Tirol“ um Nachlass vorfinanzierter Aufwendungen 

7. Auftragsvergabe Erneuerung – Umstellung Straßenbeleuchtung 

8. Auszahlung Förderung Hausberglifte – Errichtung Förderband 

9. Beschlussfassung über Fortsetzung Schulassistenz Schuljahr 2024/25 

10. Beschlussfassung über Ehrungen 

11. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 22.22 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 13 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 27.03.2024: 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 27.03.2024 zur Diskussion. 
GV Mattias Zardini erkundigt sich ob heute zur Thematik Tennisclub berichtet wird, der 
Vorsitzende informiert dazu, dass er sich die Angelegenheit noch einmal ansehen möchte. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 27.03.2024 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
zu TOP 2) 
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Strompreise neu: 
Eingangs informiert der Vorsitzende, dass der Gemeindeverband mit der TIWAG neue 
Strompreise verhandelt hat und diese Verhandlungen nun abgeschlossen und die Verträge 
bereits finalisiert worden sind. Die neuen Preise sind für das Jahr 
 
2025 € 0,099 – also 9,99 Cent  
2026 € 0,950 – also 9,95 Cent 
2027 € 0,989 – also 9,89 Cent und 
2028 € 0,969 – also 9,69 Cent 
 
je kWh Arbeitspreis ohne Ust. Dieser gute Abschluss bietet Planungssicherheit auf dem 
Strompreissektor. 
 
Abendshuttle Pillerseetal: 
Der im Jahr 2023 durch den Tourismusverband eingeführte Sommer-Abendshuttle für das 
Pillerseetal wird durch diesen und den beteiligten Gemeinden finanziert. Für die Saison 2024 war 
mit dem Tourismusverband Pillerseetal vereinbart, dass für den Abendshuttlebus in Waidring 
auch die Außenbereiche bis Mühltal und Strub mitaufgenommen und angefahren werden. Leider 
wurde dies bei der Geschäftsführer-Übergabe nicht berücksichtigt und war im Fahrplan nicht 
enthalten. Von Seiten der Gemeinde wurde dies umfassend reklamiert und mit dem 
Tourismusverband in der Form auf den Weg gebracht, dass vorerst eine Ausdehnung mit einem 
Zubringerbus für die Bummelnacht und das Seeleuchten für die Hin- und Rückfahrt eingerichtet 
wird. Dieser Zubringer sammelt die Fahrgäste von Mühltal bis Strub bei den Haltestellen ein und 
bringt die Gäste anschließend zum Gemeindeamt, wo der Umstieg in den Hauptbus erfolgt. Die 
Rückfahrt erfolgt mit dem Hauptbus bis zur Gemeinde und anschließend Umstieg und Weiterfahrt 
wieder mit dem Zubringerbus bis Mühltal und Strub. Voraussichtlich wird Taxi Toni aus St. Johann 
mit diesen Zusatzfahrten betraut, dies ist ein überschaubarer Betrag für dieses Zusatzangebot. 
 
Öffnungszeiten Gasthäuser: 
Der Vorsitzende berichtet, dass es Kritik gegeben hat, wonach Teilnehmer, die frühzeitig zur 
Wander-Europiade angereist sind, keine geöffneten Gasthäuser angetroffen hätten. Zwar sei dies 
keine Gemeindezuständigkeit, aber man sollte dies von einer Stelle aus koordinieren, dass 
zumindest ein Gasthaus immer offen hat und bittet Christoph Riedlsperger, zuständig für 
Tourismus und Ortsbelebung dies zu übernehmen. GR Christoph Riedlsperger versteht diese 
Kritik nicht, da momentan immer ein Gasthaus im Ort offen hat, er nimmt sich dieser 
Angelegenheit an. 
 
Wander-Europiade: 
Die Wander-Europiade war eine ausgezeichnete Veranstaltung für Waidring und darüber hinaus. 
Für die Organisation und Abwicklung spricht der Vorsitzende einen herzlicher Dank an den TVB 
mit Mario Horngacher als Cheforganisator und Lisa Flatscher und die ganz vielen Waidringer 
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Vereine und Helfer incl. der Waidring Ges.b.R. und dem Bauhof aus, die zur erfolgreichen 
Abwicklung beigetragen haben. Die Gemeinde leistet dazu bekannterweise einen Zuschuss an 
den TVB, ebenso die Bergbahn Steinplatte, auch dazu spricht der Vorsitzende seinen Dank aus. 
GR Michael Seibl fügt hinzu, dass die Eröffnung angeblich eine super Sache war, er selbst war 
zu dieser Zeit nicht anwesend, aber es wurde ihm zugetragen. Er fragt bezüglich Postwurf nach, 
ob überhaupt einer gekommen ist. Dazu wird mitgeteilt, dass dieser gekommen ist, allerdings 
sehr spät und ob diesen alle Haushalte bekommen hätten, wisse man nicht. 
 
Tagesbetreuung Sozialzentrum Fieberbrunn: 
Die Senioren-Tagesbetreuung in Fieberbrunn wird von den Waidringer Seniorinnen und Senioren 
sehr gut genutzt und die Einrichtung gut angenommen. Dadurch ergibt sich die Situation, dass 
die vorhandenen Räumlichkeiten zu klein sind und eine Erweiterung stattfinden muss. Anlässlich 
der Vorstandssitzung am 11.06.2024 haben uns dazu Bgm. Dr. Astner und AL Mag. Danzl von 
den Plänen unterrichtet. Nachdem die Gemeinde an der Verwaltungsgemeinschaft 
„Sozialzentrum Fieberbrunn“ nicht beteiligt ist, steht für diesen Erweiterungsbau eine 
Kostenbeteiligung der Gemeinde heran, wenn wir unseren Bürgerinnen und Bürgern die weitere 
Nutzung dieses Angebotes anbieten wollen, was für den Vorsitzenden selbstredend außer Frage 
steht, denn wir benötigen diese Einrichtung. Hier sprechen wir voraussichtlich von einer 
mindestens sechsstelligen Summe, die für 2025 einzuplanen wäre. Wenn sich die Gemeinde an 
den vorherigen Investitionen auch noch beteiligen muss, kommt noch einiges mehr dazu. Das 
Ganze wird jetzt auf Ebene des Planungsverbandes behandelt, danach werden wir uns mit dem 
Verhandlungsergebnis im Gemeinderat beschäftigen und darüber Beschluss fassen. 
 
Betreutes Wohnen: 
In Fieberbrunn wird im Anschluss an das Sozialzentrum die Einrichtung „Betreutes Wohnen“ 
durch die Wohnungseigentum realisiert. Für betreutes Wohnen wurde im Strukturplan Pflege für 
Waidring Bedarf angemeldet, das wurde auch in den Plan aufgenommen. Fieberbrunn bietet ein 
Angebot über 26 Wohnungen, auch für Waidring, die Kosten sind relativ überschaubar, das 
Vorhaben wird auf Baurechtsbasis gebaut. Waidringer Klienten könnten sich einmieten, das 
Projekt läuft auf Mietvertragsbasis. 
 
Essensauslieferung: 
Der Vorsitzende informiert, dass es bei der Essensauslieferung an die Schulen und Kindergärten 
zu Neuerungen kommen wird und kommen muss, da die Küche im Sozialzentrum die 
Kapazitätsgrenzen erreicht bzw. überschritten hat. Es wurde die Frage aufgeworfen, ob die 
Gemeinde Waidring hiezu eine eigene Lösung entwickeln möchte, dies wurde verneint, das sollte 
weiterhin auf regionaler Ebene bewerkstelligt werden. Hier werden auch Kosten auf uns 
zukommen und dies muss eingeplant werden. 
 
Thema Wasserrettung: 
Für die Wasserrettung wurde unter Vorbehalt der Sicherstellung der Finanzierung ein Betrag von 
ca.€ 48.000,00 in das Budget aufgenommen. Nach Anfrage der Wasserrettung wurde mitgeteilt, 
dass die Finanzierung noch nicht steht und daran gearbeitet wird. Man hofft dazu auf Verständnis, 
ohne gesicherte Finanzierung kann nichts vorab investiert werden. 
EM Josef Waltl bringt dazu zur Sprache, dass es für gebrauchte Container eine schnelle 
Entscheidung benötige, für neue Container sei noch etwas Zeit. 
 
Kindergarten 
Die Ausschreibung für die Planung Kindergarten ist veröffentlicht, es gibt eine Reihe von 
Interessenten, schlussendlich werden zwölf Bewerber ausgewählt, denen die konkreten 
Teilnahmeunterlagen übermittelt werden und diese können sich an dem „Wettbewerb“ beteiligen. 
 
Weiters führt der Vorsitzende aus, dass die Gemeinden vor großen Aufgaben und nicht weniger 
großen finanziellen Herausforderungen stehen. Die Liste der Wünsche, Vorhaben und dgl. mehr. 
ist lang; die Gemeinden werden mit der derzeitigen finanziellen Ausstattung all diese Aufgaben 
finanziell auf Dauer nicht mehr stemmen können, sofern sich bei der Mittelaufbringung bspw. auf 
dem Sektor Finanzausgleich nichts ändert. 
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zu TOP 3) 
Berichte der Referenten: 
 
Bildungspass: 
GV Mario Foidl gibt ein kurzes Update, dass im Frühjahr drei Vorträge stattgefunden haben, das 
Ganze geht weiter, bis jetzt haben sich knapp 20 Betriebe bereit erklärt, der Start ist im September 
2024. In Waidring sind die Firmen Tischlerei Kienpointner und die Steinplatte mit eingebunden. 
 
Illegale Müllentsorgung Weissbachparkplatz: 
GR Michael Seibl bringt zur Sprache, dass beim Weissbachparkplatz sechs Säcke Estrichbeton 
einfach entsorgt wurden. 
Dazu fragt EM Josef Waltl nach, was mit der Küche, die bei „Strub“ entsorgt wurde, geschehen 
ist? GR Michael Seibl beantwortet dies damit, dass die Gemeinde diese entsorgen musste. 
 
Ausstellung 150 Jahre Tourismus in Waidring: 
GR Christoph Riedlsperger spricht die neue Ausstellung im Biatron an, er möchte sich noch 
einmal bedanken, für die gelungene Ausstellung und für die Broschüre, dies alles sei eine super 
Sache und sehenswert. 
 
Friedhofsmauer Schindlabdeckung: 
Bgm. Stv. Gottfried Flatscher informiert, dass bei der Friedhofsmauer im großen und kleinen 
Friedhof die Schindlabdeckung unter dem Hagel gelitten hat und einiges kaputt ist. 
 
Kultur: 
GV Stefan Diechtler informiert, dass die Schützen auf ein sehr gutes Schützenfest zurückblicken 
können und bedankt sich bei der Gemeinde, bei allen Helfern und Sponsoren. 
 
zu TOP 4) 
Raumordnungsangelegenheiten: 
 

a) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 532/6, 532/4, 532/9 und 
532/10, KG. Waidring (Teiländerung Achenweg) 

 
Bei diesem Punkt geht es nur um die Herstellung einer einheitlichen Widmung einzelner 
Grundstücke im Bereich Achenweg. Es entsteht nirgends ein neuer Bauplatz, sondern werden 
lediglich die Widmungen auf den gesamten Bauplatz ausgedehnt. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF. zu 
Tagesordnungspunkt 4a, den vom Planer Gemeinde Waidring ausgearbeiteten Entwurf mit der 
Planungsnummer 419-2024-00007, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Waidring im Bereich der Gste. 532/6, 532/4, 532/9 und 532/10, alle KG 82116 
Waidring, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
 
Umwidmung 
Grundstück 532/10 KG 82116 Waidring 
rund 11 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) 
weiters Grundstück 532/4 KG 82116 Waidring 
rund 69 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) 
weiters Grundstück 532/6 KG 82116 Waidring 
rund 105 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) 
weiters Grundstück 532/9 KG 82116 Waidring 
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rund 44 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1). 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 685, 686 und 688/1, KG. 
Waidring (Teiländerung Gewerbegebiet) 

 
Hier geht es um die Flächenwidmungsplanänderung des sog. „Uhrmacherfeldes“, welches Martin 
Danzl kaufen wird, sowie dazu einen kleinen Teil von Andrä Brandtner (vormals 
Christerbauernfeld). Für die von der Umwidmung berührten Grundstücke hat kürzlich die 
Vermessung stattgefunden. Im Zuge dieser wurde vom Käufer und der Firma Tischlerei 
Kienpointner ein Grundtausch durchgeführt, somit sind unsere fertig ausgeführten Pläne nicht 
mehr gültig. Dadurch muss das ganze Verfahren von vorne aufgerollt werden, da die Widmung 
nicht mehr passt. Die neue Planung wird gestartet und braucht wiederum Zeit, diese zeitliche 
Verzögerung liegt jedoch nicht an der Gemeinde und kann ihr auch nicht zugerechnet werden.  
Dieser Tagesordnungspunkt muss daher von der Sitzung abgesetzt werden. 
 

c) Beschlussfassung Beantragung Fristverlängerung für die weitere 
Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring 

 
Der Vorsitzende verweist auf das Tiroler Raumordnungsgesetz in welchem die örtlichen RO-
Konzepte nach Ablauf der jeweiligen Phase auf einen Planungszeitraum von zehn Jahren 
fortzuschreiben sind. Unser ÖRK ist bis 21.07.2024 befristet, die weitere Fortschreibung war 
bereits eingeplant und vorgesehen, allerdings war es dem Raumplaner arbeitstechnisch nicht 
möglich, diese auch umzusetzen und hat der Raumplaner angeregt, eine neuerliche 
Fristverlängerung zu beantragen. Die Gemeinde sollte daher die Fristverlängerung bei der Tiroler 
Landesregierung auf die mögliche Dauer von 16 Jahren demnach bis 21.07.2027 beantragen. Im 
TOP 4 d) sollte die Beauftragung für die weitere Fortschreibung des ÖRK beschlossen werden, 
deshalb müsste mit den Arbeiten unabhängig von der Fristverlängerung umgehend gestartet 
werden. Die dazu notwenigen Unterlagen sind vom Bauamt bereits ausgearbeitet und mit der 
Abteilung für Raumordnung akkordiert worden. Dem Antrag liegen umfangreiche Erhebungen 
über gewidmete und unbebaute Grundstücksflächen, bestehende bauliche Entwicklungsflächen, 
der ermittelte Baulandbedarf für „Wohnen und Gewerbe“ für die nächsten Jahre und dgl. mehr zu 
Grunde. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
den Antrag an die Tiroler Landesregierung um Verlängerung der Frist für die weitere 
Fortschreibung des ÖRK um 3 Jahre auf die max. zulässige Dauer von 16 Jahren zu stellen. 
 

d) Beschlussfassung Auftragserteilung für die weitere Fortschreibung des 

örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt wird berichtet, dass von Seiten des Raumplaners mit den 

Arbeiten zur Fortschreibung des ÖRK erst begonnen werden kann, wenn die hiezu notwendige 

Auftragserteilung beschlossen wird. Es liegt uns das Angebot der Allee42 Landschaftsarchitekten 

GmbH & Co KG. vor, die Gesamtkosten belaufen sich auf € 56.230,00 zzgl. 20 % Ust. Dazu gibt 

es eine Förderung des Landes Tirol, die tatsächliche Höhe der Förderung hängt von diversen 

Kriterien ab, bspw. dürfen die höchstzulässigen Gesamtkosten max. 50 % der seinerzeitigen 

Kosten für die Erlassung betragen, wobei die eingetretene inflationäre Steigerung angerechnet 

wird. Unter Berücksichtigung aller Parameter der Förderrichtlinien beträgt die Förderhöhe mind. 

50% bzw. je nach Finanzkraft auch darüber. Der Förderantrag sollte dann auch gleich gestellt 

werden merkt der Vorsitzende dazu noch an. 



 

198 
 

Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Allee42 Landschaftsarchitekten GmbH & Co KG mit der weiteren Fortschreibung des ÖRK 
Waidring gem. Angebot vom 27.03.2024 zu beauftragen. 
 
GR-EM Josef Unterrainer merkt an, dass in der Tagesordnung vier bis fünf Punkte betreffend 
Raumordnungsangelegenheiten und Raumordnungskonzepte stehen und bei der Bau- und 
Planungsausschusssitzung ist davon nichts gesprochen worden. Dazu berichtet der Vorsitzende, 
dass die „Gewerbesachen“ besprochen worden sind, die Fortschreibung des ÖRK wurde auch 
kurz angesprochen, das ist allerdings keine spezifische fachliche Angelegenheit, sondern eine 
formale Sache, die gesetzlichen Anträge zu stellen. Die einheitlichen Widmungen würden den 
Rahmen der Sitzung sprengen, es kann jeder in den Plan einsehen, die Vorstände haben ihn ja 
gesehen. Weiters spricht GR-EM Josef Unterrainer an, dass vielleicht öfter Sitzungen des Bau- 
und Planungsausschusses stattfinden sollten. Dazu teilt der Vorsitzende mit, dass er das auf- 
und zur Kenntnis nimmt. 
 
zu TOP 5) 
Grundstücksangelegenheiten: 
 

a) Genehmigung Vermessungsurkunde Grenzwiederherstellung, Grenzfeststellung 
und Grundteilung Gst. 1787 und 668 bzw. 666/2 und 667 – Bereich Weganlage 
„Gewerbegebiet West“ („Alpgasse“) 

 
Für die Weganlage Gewerbegebiet West hat bereits im Herbst 2022 im Hinblick auf die 
durchgeführte Bildung einer Straßeninteressentschaft eine Vermessung durch die Firma Rieser 
ZT GmbH. stattgefunden. Dazu liegt die abschließende Vermessungsurkunde vor, die nun nach 
den Bestimmungen des LiegTeilG grundbücherlich durchzuführen ist; dazu bedarf es eines 
entsprechenden Gemeinderatsbeschlusses. Dem voraus geht eine Mappenberichtigung, die in 
einem eigenen Plan dargestellt ist. 
Nach dieser Urkunde werden dem öffentlichen Gut die Teilflächen 1,2 und 4 im Ausmaß von 14 
m² zugeschrieben, weiters beinhaltet der Vermessungsplan eine Transaktion im Bereich der 
„privaten“ Grundstücke 667 und 669/2, Frau Maria Kaufmann bzw. Wolfgang Foidl, die im 
Zusammenhang mit der Wegvermessung steht. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Genehmigung der Vermessungsurkunde der Vermessung Rieser ZT GmbH. GZl. 46771/22 
vom 18.4.2024 und weiters die der EZ 98 GB 82116 zugeschrieben Teilflächen 1, 2 und 4 als 
öffentliches Gut, Straßen und Wege, zu widmen. Allfällige Dienstbarkeiten, für die keine 
Freistellung erreicht werden kann, werden mitübertragen. 
 
Abschließend führt der Vorsitzende die Wichtigkeit dieser Vermessungen im Hinblick auf 
Rechtssicherheit für alle Beteiligten aus, um späteren Unklarheiten oder Streitigkeiten 
entgegenzuwirken. 
 
GR Reinhard Foidl fragt an, ob man in Zukunft solche Berichtigungen nicht mit Beamer für alle 
anwesenden Gemeinderäte ersichtlich machen könnte. Dazu informiert der Vorsitzende, dass die 
Sitzungen dann sicherlich noch weiter in die Länge gezogen werden. Er könne sich aber 
vorstellen, dass man die Flächenwidmungsplanänderungen in Zukunft mit der Einladung 
mitschickt. 
 

b) Abverkauf von Baugrundstücken Baulandmodell „Fischerfeld“ 
 
 
Für das Baulandmodell Fischerfeld liegt ein Ansuchen des Herrn David Flatscher für den Erwerb 
eines Baugrundstückes vor. Es handelt sich dabei um jenes Grundstück, welches ursprünglich 
Herrn Gregor Steinlechner zugeteilt wurde, dieser dann aber vom Kauf zurückgetreten ist. 
Gegenständlich ist dies das Gst. 565/15 (Nr. 4) im nördlichen Bereich mit einem Ausmaß von 539 
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m². Der Verkaufspreis wurde in der Sitzung am 15.12.2022 mit € 190,00 je m² bis 31.12.2023 
fixiert und beschlossen, mit dem Zusatz, dass ab 01.01.2024 eine Indexierung erfolgt. Nach 
dieser beträgt der Preis per m² nun € 198,74. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
das Gst. 565/15 im Ausmaß von 539 m² zum indexierten Preis von € 198,74 je m² an Herrn David 
Flatscher zu verkaufen. 
 
zu TOP 6) 
Förderansuchen „Glockendorf Tirol“ um Nachlass vorfinanzierter Aufwendungen: 
 
Die Gemeinde Waidring hat dem Verein Glockendorf Tirol Aufwendungen von ca. € 124.000,00 
vorfinanziert. Davon hat die Gemeinde ca. € 12.000,00 für Maßnahmen im Bereich der Biatron-
Außenanlagen zu übernehmen. Vom Verein wurden bislang € 55.000,00 zurückerstattet, somit 
verbleiben nach Abzug dieser € 12.000,00 für die Maßnahmen an den Außenanlagen noch ca. € 
57.000,00 als Außenstand. Der Verein hat um Nachlass dieses Betrages angesucht, da dieser 
nicht in der Lage ist, den ausstehenden Betrag zu erwirtschaften. Diesem Ansuchen war eine 
vorausschauende Übersicht angeschlossen, dass aufzeigt, dass ein weiteres Minus in der Höhe 
von ca. € 10.000,00 steht und nicht bedeckt werden kann. Durch den Vorsitzenden wurde dem 
Verein mitgeteilt, dass es die dzt. finanzielle Entwicklung nicht zulässt, außerbudgetäre 
Zahlungen zu tätigen. 
 
GV Stefan Diechtler spricht dazu an, dass dies ein nicht zu vernachlässigbarer Betrag ist, 
angesichts der Aufwendungen, die die Gemeinde zu tragen hat. Es entwickelt sich dazu eine 
kurze Diskussion, wie die Angelegenheit weiter behandelt wird, insbesondere die Arbeiten mit 
Herzblut und viel Arbeit einher gegangen sind. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
den noch ausstehenden Betrag in der Höhe von € 57.000,00 als Zuschuss bzw. Nachlass zu 
gewähren. 
 
zu TOP 7) 
Auftragsvergabe Erneuerung – Umstellung Straßenbeleuchtung: 
 
Eingangs informiert der Vorsitzende, dass für die notwendige Erneuerung bzw. Umstellung der 
Straßenbeleuchtung auf LED für das Jahr 2024 € 206.000,00 budgetiert sind. Davon werden 
106.000,00 aus sog. „KIG-Mitteln“, € 50.000,00 aus einer (Sonder)Bedarfszuweisung des Landes 
und 56.000,00 aus Eigenmitteln finanziert. Zusätzlich wird über die KPC eine Umweltförderung 
in der Höhe von ca. € 3.000,00 € beantragt. Nun liegen die Angebotsergebnisse nach erfolgter 
Ausschreibung wie folgt vor: 
 
EWW Anlagentechnik GmbH. (Bestbieter)   € 217.124,78 
Elektrontechnik Permoser GmbH.    € 222.708,81 
Elektro Luchner GmbH.     € 226.594,81 
 
Von der Firma Energietechnik GmbH. wurde kein Angebot abgegeben. 
 
Zu dieser Summe kommen noch die Kosten für die Fundamentrohre sowie die damit 
verbundenen Baggerarbeiten dazu, diese werden durch die Gemeinde ausgeführt. Aufgrund der 
Preissteigerungen werden wir aber über der Kostenschätzung und dem Voranschlag liegen. 
Geplant ist mit den Arbeiten Anfang September zu starten und bis Mitte November 
abzuschließen, um das Ganze noch im Jahr 2024 endabzurechnen. 
 
 
 
 



 

200 
 

Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Ausführung der Erneuerung der Straßenbeleuchtung und die Vergabe an den Bestbieter 
EWW Anlagentechnik GmbH. mit der Angebotssumme von € 217.124,78. 
 
zu TOP 8) 
Auszahlung Förderung Hausberglifte – Errichtung Förderband 
 
Zu diesem Vorhaben liegt nun die geprüfte Endabrechnung vor, das Ganze wurde durch die 
Regio-Tech GmbH. für die Firma Unterrainer Hausberglifte OG abgewickelt. Vom Land Tirol gibt 
es auch eine Förderzusage. Dazu nun die Aufstellung über die Gesamtkosten: 
Diese belaufen sich auf € 192.218,52, davon gewährt das Land Tirol 50% Förderung, sodass 
eine Restfinanzierung von € 96.109,26 verbleibt. Dieser Betrag wird wiederum gedrittelt, sodass 
die Firma Unterrainer Hausberglifte OG, die Bergbahn Steinplatte und die Gemeinde Waidring, 
je € 32.036,42 zu tragen haben. Im Budget sind dafür € 30.000,00 eingeplant. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Förderauszahlung in der Höhe von € 32.036,42 zu genehmigen. 
 
zu TOP 9) 
Beschlussfassung über Fortsetzung Schulassistenz Schuljahr 2024/25: 
 
Für das Schuljahr 2024/2025 besteht an der Volksschule Waidring wiederum Bedarf an 
Schulassistenz, diese wurde von der Bildungsdirektion mit 30 Wochenstunden ermittelt und 
befürwortet. Bei positiver Beschlussfassung sollte dies weiterhin über die Volkshilfe bewerkstelligt 
werden, wir holen dann dazu die Kosten ein. Nach Abzug der beantragten Lohnkostenzuschüsse 
verbleibt für die Gemeinde ein Betrag von ca. € 12.000,00 bis € 15.000,00 übrig. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Schulassistenz an der Volksschule Waidring für das Schuljahr 2024/25 fortzusetzen. 
 
zu TOP 10) 
Beschlussfassung über Ehrungen: 
 
Dazu berichtet der Vorsitzende, dass dieser Tagesordnungspunkt von den Satzungen her unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln und geheim abzustimmen ist. Er unterbreitet den 
Vorschlag, den Tagesordnungspunkt 11. Anfragen, Anträge und Allfälliges vorzuziehen und 
diesen Tagesordnungspunkt hintanzustellen. Dem wird zugestimmt. 
 
zu TOP 11) 
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 
Resortgründung für Digitalisierung: 
GV Mattias Zardini berichtet darüber, dass es vorrangig darum geht, die Bevölkerung an den 
Entwicklungen der Gemeinde aktiv teilhaben zu lassen und zu informieren. Er bittet darum, dies 
gemeinsam mit der Gemeinde zu bewerkstelligen und dieses Ressort zu gründen, dazu bittet er 
den Gemeinderat sein Vorhaben mitzutragen.  
Der Vorsitzende führt dazu aus, dass dies vorab besprochen werden soll wer in dieses Gremium 
einsteigt und bei der nächsten Sitzung diejenigen nominiert und bekannt gegeben werden. 
 
Vergaberichtlinien Vergabe Baugrundstücke Baulandmodelle: 
GV Mattias Zardini bekräftigt, dass die Unzumutbarkeit für die Vergabe solcher Baugrundstücke 
nicht in die Vergabe durch die Gemeinde miteinfließt. Er bittet diese Verordnung noch einmal zu 
überdenken, vielleicht könnte dies dem Gemeindevorstand übertragen und anschließend im 
Gemeinderat behandelt werden. Der Vorsitzende informiert, dass diese besagte Richtlinie 
überarbeitet, für gutgeheißen und so beschlossen wurde. Er kann auch jetzt im Gemeinderat bei 
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den Diskussionen feststellen, dass niemand eine Änderung möchte oder befürworte, er nimmt 
dies allerdings zur Kenntnis. 
 
Alter Hundeplatz: 
GR Christoph Riedlsperger spricht das Thema alter Hundeplatz an, dieser entwickelt sich immer 
mehr zu einer Mullhalde. Der Vorsitzende informiert, dass da ein veritables Problem mit dem 
(früheren) Betreiber vorherrscht und er den Obmann des Hundevereines zu einem Gespräch 
einladen wird. 
 
Neophyten: 
GR-EM Josef Waltl informiert den Gemeinderat über den am 23.04.2024 in Going besuchten 
Vortrag über die Neophyten. Dort wurde über die aktuelle Lage bei uns berichtet und festgehalten, 
dass es drei verschiedene Arten gibt, jedoch die Bekämpfung dieser Arten sehr schwierig ist, da 
diese chemisch nicht behandelt werden dürfen. Der Vorsitzende wirft die Frage in den Raum, ob 
es nicht sinnvoll wäre, da einen Folder zusammenzustellen und diesen dann an alle Haushalte in 
Waidring zu versenden und bittet darum, dies in die Wege zu leiten. 
 
Wanderweg Hausberg: 
GR Reinhard Foidl spricht an, dass beim Wanderweg Hausberg Bäume liegen und den 
Wanderweg teilweise blockieren. Der Vorsitzende teilt dazu mit, dass die Waldbesitzer hier beim 
Arbeiten sind und die Bäume fachgerecht zugeschnitten werden müssen. Dies kann nicht 
einseitig von unserer Seite aus erfolgen. Er wird diese Sache mit Köck Werner – Waidring 
Ges.b.R. – besprechen. 
 
Im Anschluss wird Tagesordnungspunkt 10 – Ehrungen – unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit behandelt. 
 
Der Gemeinderat beschließt dazu einstimmig, 

a) an Herrn Christian Foidl den Ehrenring und 
b) an Frau Gabriele Grundschober – Sr. Barbara, Herrn Peter Baumgartner und Dr. med. 

Manfred Klema das Ehrenzeichen 
der Gemeinde Waidring zu verleihen. 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
   (Eva Seywald)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 
 
 


